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Jetzt erwartet sie das Neue
Das Gymnasium Walldorf entließ 76 Abiturienten – „Wunderbarer Schnitt“ von 2,2

Walldorf. (HCE) „Für das Können gibt es
nur einen Beweis: das Tun“, zitierte
Schulleiterin Marianne Falkner auf der
Abiturfeier des Gymnasiums Walldorf in
der Astoria-Halle die österreichische
Schriftstellerin Marie von Ebner-
Eschenbach. Mit der Überreichung des
Zeugnisses der allgemeinen Hochschul-
reife bestätigte das Gymnasium allen 76
Abiturienten, dass sie neben Begabung
und Fleiß auch Ausdauer und Durch-
haltevermögen gezeigt haben, um „einen
wunderbaren Abiturschnitt von 2,2 zu er-
reichen“, so Falkner. Immerhin 31 Abi-
turienten hätten sogar eine 1 vor dem
Komma.

Mit dem „höchsten schulischen Ab-
schluss, den es bei uns gibt“ hätten die
Abiturienten „einen Abschnitt im Leben
beendet“. Jetzt erwarte sie das Neue, das
Unbekannte, das nicht Berechenbare.
Marianne Falkner appellierte: „Orien-
tiert euch an euren Möglichkeiten, macht
euch nicht klein, seid selbstbewusst, aber
nicht arrogant, steht zu eurer Überzeu-
gung, gestaltet eurer Leben – die schuli-
sche Basis ist gelegt.“ Sie wünschte den
Abiturienten Empathiefähigkeit, die Be-
reitschaft, sich auf Neues einzulassen, ge-
nügend Energie, um durchzuhalten, so-
wie Zuversicht und die notwendige Por-
tion Gelassenheit, um mit den Unwäg-
barkeiten des Lebens umzugehen.

Regina Roll sprach im Namen des El-
ternbeirats und zitierte George Bernhard
Shaw: „Freiheit bedeutet Verantwor-
tung, das ist der Grund, weshalb die meis-
ten Menschen sich vor ihr fürchten.“ Die
Lehrer hätten den Abiturienten die Ver-
antwortung übergeben, das an der Schu-
le erworbene Wissensfundament für ihre
weitere Entwicklung zu nutzen und noch
auszubauen. Aber auch ihre Eltern wür-
den ihnen ein großes Stück Freiheit über-
geben. Allerdings bedeute Freiheit nicht
nur, alle Möglichkeiten zu haben, son-
dern auch Entscheidungen zu treffen und

diese anschließend zu vertreten. Das
könnte unter Umständen sehr viel Mut
erfordern.

Karin Geis gratulierte im Namen der
Freunde und Förderer des Gymnasiums
und sagte: „Wie es weitergeht, entschei-
det ihr nun selbst, und egal für welchen
Weg ihr euch entscheidet – Studium, Be-
ruf, soziales Jahr, einen Auslandsauf-
enthalt oder was auch immer – habt Freu-
de daran, was ihr macht.“ Dem konnte
auch Bürgermeisterin Christiane Staab
nur beipflichten. Sie hätten nun „die
Freiheit, vom Bisherigen loszulassen“,
mit der Aushändigung der Hochschul-
reife beginne für alle etwas Neues.

Lara Tretschock erinnerte in der Re-
de der Scheffelpreisträgerin an die ers-

ten Tage in der neuen Schule, als sich al-
le noch fremd waren. Doch man kam sich
schnell näher und besonders wichtig sei
der Endspurt der letzten zwei Jahre ge-
wesen. Bei den Lehrern bedankte sie sich
für die Vermittlung des Lernstoffs, bei der
Schulleitung „für das immer offene Ohr“,
bei den Eltern und bei allen Mitschülern
für „eine schöne Zeit“. Anschließend
wurden die Abiturzeugnisse und rote Ro-
sen überreicht sowie die Preise an die bes-
ten Schüler in den einzelnen Fächern (sie-
he Kasten).

Musikalisch umrahmt wurde die
stimmungsvolle Feier von der Big Band
unter der Leitung von Ulrich Frefat und
der Streicherklasse 5d unter der Leitung
von Anna Klingmann und Lena Müller.

Im Rahmen der Abiturfeier des Gymnasiums Walldorf wurden die besten Schüler mit Preisen
für ihre Leistungen geehrt. Foto: Pfeifer

DIE PREISTRÄGER

Walldorf. (HCE) Auf der Entlassfeier
des Gymnasiums Walldorf wurden
zahlreiche Abiturienten mit Preisen
für besondere Leistungen geehrt. Die
mit der Note 1,0 Schulbeste Lara Tret-
schock erhielt als Beste im Fach
DeutschdenScheffelpreis, als Beste im
Fach Latein den „Humanismus heu-
te“-Preis und als Beste im Fach Bio-
logie den Preis der Volksbank Kraich-
gau, außerdem einen Buchpreis als
Schülermentorin für Molekularbio-
logie sowie Preise für ihr langjähriges
Engagement in der SMV und Mit-
wirkung in der Big Band. Für her-
vorragende Leistungen ausgezeichnet
wurden Fabian Thomas (Note 1,2), Re-
becca Layer und Daniel Roth (1,3),
Manuel Hoff, Clara Messner und Mat-
thias Meier (1,4) sowie Matthias
Gramlich, Bianca Layer und Marc
Lehment (1,5). Weitere Preise erhiel-
ten: Dilara Seslikaya (Preis der Volks-
bank für hervorragende Leistungen im
Fach Spanisch), Sophia Strobl (Preis
des Deutsch-Französischen Freun-
deskreises für das Fach Französisch),
Elli Ivanova (Preis der Sparkasse Hei-
delberg für das Fach Englisch), To-
bias Zowada (Geografie-Preis der
Sparkasse Heidelberg), Lena Kessler
(Religion-Preis der Volksbank
Kraichgau und Buchpreis „Förderung
und Anerkennung des Ehrenamts“ für
überdurchschnittliches Engagement
im Schul- und Vereinssport), Nadine
Ersig (Bildende-Kunst-Preis), Ann-
Kathrin Jatsch (Musik-Preis der
Sparkasse Heidelberg), Manja von
Hahn (Alfred-Maul-Gedächtnisme-
daille für Sport), Manuel Hoff (Mit-
gliedschaft in der Deutschen Physi-
ker-Gesellschaft sowie Ferry-Por-
sche-Preis für Mathematik und Phy-
sik), Fabian Keilbach und Florian
Zimmerer (beide Mitgliedschaft in der
Deutschen Physiker-Gesellschaft),
Daniel Roth (Preis und Mitgliedschaft
der Gesellschaft Deutscher Chemi-
ker), Matthias Gramlich (BASF-Che-
mipreis) und Fabian Thomas (HD-Ze-
ment-Preis für Gemeinschaftskunde).

Senioren tanzten mit Schwung
Buntes Programm beim Senioren-Nachmittag der Stadt Walldorf

Walldorf. (HCE) Die Stadt Walldorf hat-
te zum Senioren-Nachmittag eingeladen
und die Astoria-Halle war voll besetzt.
3053 Bürger ab 65 Jahren waren zum Kaf-
feenachmittag eingeladen worden, 629
hatten sich angemeldet. Das abwechs-
lungsreiche Programm begann mit dem
Tanz der Storchenküken der KG Astoria
Störche. Moderiert wurde die Veran-
staltung von Sabine Mayer-Kronenber-
ger. Bürgermeisterin Christiane Staab
versprach in ihrer Begrüßung „einige ge-
mütliche Stunden“ und hob die Bedeu-
tung geselligen Beisammenseins hervor.
Sie verwies auch auf den Verein Gene-
rationenbrücke, der seine „Hilfe nach
Maß – Bürgerschaftliches Engagement
von Menschen für Menschen“ vorstellte.

Nach dem anschließenden „Tanzen
wie die Stars“ der Jugendgarde der As-
toria Störche gratulierten die Besucher
der jungen Tänzerin Annabel zum zehn-
ten Geburtstag. Conny Bensch, ausge-
bildete Sitztanzleiterin, brachte mit ih-

ren Kommandos alle im Saal in Schwung,
ehe Sabine Mayer-Kronenberger zur
„bunten Kaffeetafel mit ebenso bunten
Torten“ überleitete, musikalisch um-
rahmt von Heinz Schößler aus Grün-
stadt, der bereits zum zweiten Mal für
Schwung und Rhythmus sorgte, dies auch
bei der Tanzrunde unter der Regie von
Tanzlehrer Felix Bauer.

Nicht unbedingt zur Nachahmung
empfohlen, aber wunderbar anzuschau-
en war dann die Vertikaltuch-Akrobatik
an zwei langen, von der Decke hängen-
den Tüchern von Paloma Krämer von der
SG Walldorf-Astoria. Dass „in Walldorf
alle etwas fitter als im Rest-Deutschland
sind“, so Sabine Mayer-Kronenberger,
bewiesen die zehn jungen Damen im sil-
bernen Frack mit ihrem von Katja Kae-
ser einstudierten „Hip-Hop Show-Tanz“,
der Tanzschule Kronenberger, die übri-
gens für Sonntag, 6. Juli, von 11 bis 19
Uhr zum Straßenfest anlässlich ihres 25-
jährigen Bestehens einlädt.

Zum bunten Programm des Seniorennachmittags der Stadt Walldorf in der Astoria-Halle ge-
hörte auch eine schwungvolle Tanzrunde. Foto: Pfeifer

Paloma Krämer führte beim Seniorennach-
mittag Tuch-Akrobatik vor. Foto: Pfeifer

Pfarrfest mit viel Musik

St. Leon-Rot. Das Pfarrfest der Pfarrgemeinde St. Leo der Große fand im Anschluss an die
Fronleichnamsprozession statt. Zu Beginn unterhielt der Musikverein die Besucher beim
Frühschoppenkonzert (unser Foto). Anschließend konnten sich die Gäste beim Mittages-
sen stärken, das von der Kolpingsfamilie zubereitet wurde. Das Kuchenbüfett der Frau-
engemeinschaft fand regen Zulauf, viele griffen am Waffelstand zu, der von Erstkommu-
nionkindern mit ihren Müttern betrieben wurde, und am Eisstand der Ministranten. Am
Nachmittag konnten die Gäste am Stand der Kirchlichen Sozialstation Blutdruck und Zu-
ckerwerte messen lassen und die Kleinsten wurden am Stand der Kindergärten beim Bas-
teln unterstützt oder bunt geschminkt. Wer noch Literatur für seinen Urlaub suchte, wur-
de beim Bücherflohmarkt fündig. Musikalisch bereicherten der Kinder-, Frauen- und Män-
nerchor des Gesangvereins Harmonie und der Kirchenchor das Pfarrfest. Der Erlös wird
für diverse Renovierungsarbeiten an der Pfarrkirche verwendet. Foto: Galyna Hecker-Petrova

Lions-Präsident
gibt Glocke weiter

Andreas Schneider übernimmt
das Amt von Peter Rasper

Walldorf. Der Lions-Club Walldorf-As-
toria hat auf seiner jüngsten Versamm-
lung im Hotel Vorfelder das Geschäfts-
jahr 2013/14 beendet. Peter Rasper ver-
abschiedete sich als Präsident mit einem
Jahresrückblick und übergab sein Amt an
seinenNachfolgerAndreasSchneider.Als
Ehrengast konnte Rasper den neu ge-
wählten Distrikt Governor, Uwe Met-
zinger aus Karlsruhe, begrüßen. In sei-
nem Grußwort erläuterte dieser das Mot-
to für seine Amtszeit, „Integration und
Toleranz – ein Weg zu Selbstbewusstsein
und Leidenschaft“, und forderte die
Walldorfer Lions auf, sein Motto aufzu-
greifen.

Präsident Peter Rasper blickte mit
Stolz auf sein Amtsjahr zurück. In der
Rückschau ging er auf das gemeinsam Er-
reichte und Erlebte ein. Die Lions haben
zwei neue Aktivitäten ins Leben gerufen:
Zum einen vermarkteten sie gemeinsam
mit dem Lions-Club Wiesloch den Ad-
ventskalender Südliche Bergstraße, zum
anderen verkauften sie auf dem Wall-
dorfer Spargelmarkt Lose und organi-
sierten ein Torwandschießen. Beide Ak-
tivitäten wurden laut Rasper sehr positiv
angenommen und haben relevante Erlö-
se eingebracht. Zufrieden blickte der
scheidende Vorsitzende auch auf das

vielfältige und lehrreiche Programm zu-
rück. Höhepunkt waren der Jahresaus-
flug nach Erfurt sowie das erste Treffen
mit dem Lions-Club Sursee.

Als letzte Amtshandlung bedankte
sich Rasper noch einmal bei seinem
„weltbesten Vorstand“ und reichte sein
Amt an Andreas Schneider weiter, in-
dem er ihm die Lions-Glocke übergab und
die Präsidentennadel ans Jacket steckte.
Andreas Schneider bedankte sich bei sei-
nem Vorgänger Peter Rasper: „Du warst
fast immer da, hast viel Neues bewegt und
so unseren Club nachhaltig weiterent-
wickelt.“ Dies wolle er fortsetzen, auch
wenn er manches vielleicht anders ma-
chen werde. Dafür habe er mit seinen bei-
den Vize-Präsidenten Dr. Georgios Ri-
mikis und Dr. Martin Ackermann ein gu-
tes, engagiertes Team.

Peter Rasper (li.) hat das Präsidentenamt des
Lions-Clubs Walldorf-Astoria an Andreas
Schneider weitergegeben. Foto: privat

AKTUELLE KURSE DER VHS

Kochkurs nach TCM
Dielheim. Am Mittwoch, 2. Juli, 18.30
Uhr, findet in der Lehrküche der Diel-
heimer Leimbachtalschule ein Koch-
kurs nach der traditionellen chinesi-
schen Medizin (TCM) mit dem Thema
„Feuer“ statt.

Fi Info: Anmeldungen bei der VHS un-
ter Telefon 0 62 22/9 29 60.

Bürgertreff-Team
sucht Verstärkung

Wiesloch. Der Bürgertreff am Adenau-
erplatz (Bütz) ist ein Treffpunkt für Bür-
ger in Wiesloch. Er existiert seit fast 10
Jahren und hat sein Domizil in der
Schlossstraße 1 im Zentrum von Wies-
loch. Im Mittelpunkt stehen die Mög-
lichkeit zur Kommunikation und für ein
soziales Miteinander, ohne dass dabei
Konfession, Alter oder Herkunft eine
Rolle spielen. Der „Bütz“ ist dreimal wö-
chentlich für verschiedene Aktivitäten
wie „Café Klatsch“, Spieleabend, „Spea-
king English“ oder Marktcafé geöffnet.
Träger der Einrichtung sind die Stadt-
verwaltung Wiesloch und die katholi-
sche Kirche. In der Praxis umgesetzt wird
die soziale Idee von 26 ehrenamtlichen
Mitarbeitern. Der Bürgertreff ist laut
Mitteilung der Stadt für viele im Lauf der
Jahre eine wichtige Anlaufstelle gewor-
den und wird immer stärker frequen-
tiert. Das Team würde sich deswegen über
ehrenamtliche Verstärkung freuen. Mög-
lich ist ein flexibler Einsatz von drei bis
vier Stunden pro Woche oder nach Ab-
sprache, um bei einzelnen Aktivitäten
mitzuhelfen. Auch das Einbringen neuer
Angebote ist denkbar. Weitere Informa-
tionen zum Bürgertreff sind ganz un-
verbindlich beim ehrenamtlichen Leiter
Siegfried Rohde, Telefon 0 62 22/22 05,
oder bei der zuständigen Mitarbeiterin
der Stadt Irene Thomas, Telefon
0 62 22/8 43 83, erhältlich.

Ausstellung der
Künstlergruppe

Walldorf. Vier Künstler der Künstler-
gruppe Walldorf stellen vom 17. Juli bis
24. September im Rathaus (Nußlocher
Straße 45) aus. Theresia Gaa und Hed-
wig Ruder (aus Hockenheim) sowie Ste-
fan Gross und Marie P. Kramer Fraikin
(Walldorf) stellen Bilder in verschiede-
nen Techniken aus. Zur Einführung
spricht Dr. Martina Wehlte, Kunsthis-
torikerin aus Hockenheim. Für die mu-
sikalische Umrahmung sorgen Stephan
„Sten“ Gentner und Jörg Dudys mit
akustischen Klängen. Die Ausstellung
wird am Donnerstag, 17. Juli, um 19 Uhr
eröffnet.

Schulfest mit
vielen Aktivitäten

Wiesloch. Am Freitag, 18. Juli, feiert das
Ottheinrich-Gymnasium Wiesloch von 16
bis 19 Uhr sein Schulfest. Schüler und
Lehrer möchten sich mit vielfältigen Ak-
tivitäten präsentieren und Einblick in das
facettenreiche Schulleben gewähren. Der
Elternbeirat sorgt für Speisen und Ge-
tränke. Das Fest bietet allen Interes-
sierten, insbesondere den neuen Schü-
lern der kommenden 5. Klassen, Gele-
genheit, sich mit der Schule vertraut zu
machen. Alle sind herzlich eingeladen.


